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Ww. Wiegel. -

Cha. Nuehl.

Wiegel & Ruehl3
Capital City Show-Cas- e Works,r No. 188 S. Meridian Str.

.
' Alle Arten SHow-Case- ö mit derbesserten Schiebthüren stets an Hand. Ebenso deutsche

SUber Sash Moulding für Store.Fronten.

stern-Vettin- e. Wir melden mit Vergnü- -

gen die Thatsache, daß das Verständniß
der Bestrebungen dieser Verbindung sich

immer ehr Bahn bricht und hoffen, daß
die Zeit nicht mehr fern , ist, in der mit

jedem Turn-Verei- n, ein Turnschwestern-Verein- ,
ie hohen Ziele der Turnerei för-der- n

HUjt. ......
Die Münzconferenz in Paris hat bis

jetzt noch keine erhebliche Fortschritte ge- -

macht. !

Die Einnahmen beim New Porker Mu-sikfe- st

beliefen Nch auf $80,000, die Ausga-
ben aus,$75,000,

Stanley Mathems wurde mit einec
Stimmt Majorität im Bundessenat als
Mitglied des obersten Bundesgerichtes be

i

C

Das Louisville Volkslatt ist nicht
schlecht reingefallen. Das grofce Prek-Monop- ol,

die affociirte Preffe vermuthete
daß dem Volksblatt boneinem Angestelten
des Anzeiger die Depeschen der asociirten'
Preffe zugesteckt würden. Daraufhin ließ
man dem Anzeiger eine Emgirte Depesche

zugehen, des Jnhlts, daß'der neue Zar,
Alexander der Dritte ebenfalls umgebracht
worden sei. Die Redaktion des Anzeiger
war natürlich unterrichtet, so daß Vorsorge
getroffen wurde, daß die D:pesche nicht im
Blatte erschien. Im VolMlatt erschien sie

richtig am nächstenTage, unter großmächti-gc- r
Ueberschrift.' '

Im Süden Rußlands finden allent-halbe- n

Judenhetzen statt. ?Jn Kiew soll
soll ein ganzes, fast ausschließlich von
Juden bewohntes Stadtviertel von dem

Pöbel zerstört worden sein, wobei Eigen-thu- m

im Werthe von 30 Millionen Rubel
vernichtet wurde. Die Juden flüchten in
Maffen über die österreichische Grenze.
Maffen von, Militär wurde - nach dn betr.
Gegenden geschickt. In Kiew allein sind
1400 Personen verhastet .wordem Die
Civilisation des neunzehnten Jahrhun-dert- s

schreitet in merkwürdiger Weise vor.
wärts. Preußen und Rußland auf einer
und derselben Stufe. Fürwahr, Thron
und Kirche können stolz sein in diesen bei-de- n

Kulturländern. -

Durch die englische Presse' macht ein

wahrscheinlich von ' böswilligen verrückten

Temperenzlern ausgehende-.Berich- t die

Runde, daß in Detroit sich'untkr dem Na-me- n

des Nihilisten Bundes .der Brauer
und Wirthe eine Verelnigung' 'gebildet
habe, um wenn nöthig, die Befürworter
extremer Temperenzmaßregeln an Eigen-thu- m

u. Leben zu bedrohen, und diejenigen
welche sich nicht warnen lässenzu tödken
WIrMMn uns'gar'nichl wnnd'ern7 Ese5
zu finden, welche solches glauben und gerne
glauben. Am Ende möchten sich die Tem-

perenzler gar noch zuMärtyreren machen.
Es entspräche ganz und gar ihrem verrück
ten Treiben, das mehr.oder weniger Hype-religi- ös

ist.

Am Montag begann in Chicago der
21. Bierbrauer - Congreß. Der Eröff
nungörede des Vorsitzenden '

entnehmen
wir folgende Thatsachen. JmJahre 1880
wurden in den Ver. Staaten 13.347,000
Barrel Bier, gegen 1,765,00Q Barrel in
1863 gebraut. Die Stempelsteuer, welche
im vergangenen Jahre aus Bier bezahlt
wurde, betrug Z13.172.000. Als Präsi-
dent des Congresses wurde H. B. Schar
mann von Brooklyn, als erster VicePcä-siden- t

Peter Lieber von hier gewählt.
Am Donnerstag wurde die Vorlage Be- -'

treffs der Gründung einer Brauschule be
sprochen. Eine Reihe von Veschlüffen
gegen die Prohibttionsbewegvng. wurde
verlesen und angenommen. Ein besonde
rcs Comite wurde ausgestellt, um für die,
Beseitigung der Prohibition in KansaS zu'
wirken und ein Fond errichtet um die Agi
tationgegen Prohibition durch Verthei
lung vonFlugfchriften, Brochuren u. f. w .
zu betreiben.

Tagsatzung deö Jndiana Turn.
schwestern-Bezirk- ö.

Gleichzeitig mit der Tagsatzung der
Turn-Verein- e des Jndiana Turnbezirks
wurde eine Delegaten-Versammlun- g der
Turnschwestern-Verein- e desselben Bezirks
am Sonntag, den 1. Mai in Evansville

abgehalten. Auch diese Versammlung
fand in der 'Turnhalle des Evansville
Turnvereins statt, und wurde in Abwe-senhe- it

der Präsidentin des Bezirks, der

Frau H. Bock, von der Vice-Präsidenti- n,

der Frau Hamann, mit einer würdigen,
herzlichen Ansprache eröffnet.

Der Versammlung wohnten als Neprä-sentantinn- en

bei:

Frau Hermann und Frau Müllen für
den Bezirks-Voror- t.

Fräulein Jda Hottopp für den Turn-schwestern-Ver- ein

der Louisville Turnge-meind- e.

Frau Weidler für den Turnschwestern-- a

ein des Louisville Central Turnvereins.
Frau Knoeffel und Frau Kraft - für den

Turnschwestern-Verei- n der New Albany
Turnzemeinde.

Frau Pfaesflin und Frau Schlenge für
den Turnschwestern-Verei- n des Evansville
Turnvereins.

Fräul. Müller und Fräul. Flora Koster

für den Turnschwestern-Verei- n des Jndia-napoli- ö

Soc. Turnvereins.
Als permanente Beamten fungirten die

Damen : Fräul. Müller als Präsidentin
und Fräul. Koster als Sekretärin.

Von den bisherigen Bezirks-Beamte- n

wurden die üblichen Berichte eingebracht,
verlesen und angenommen.

Von den ernannten Comites : für kör-erlich- es

Turnen, geistiges Turnen und
Bezirks-Angelegenhe- it wurden die folgen-de- n

Empfehlunzen' gemacht 'und von der

Versammlung gut geheißen:
1. Den Vereinen wird empfohlen für

Förderung des körperlichen Turnens, tüch-tig- e

Turnlehrer anzustellen, denen eö zur
besonderen Pflicht gemacht wird, das rich-tig- e

Verständniß für den Zweck des Tur-nen- s

verbreiten zu helfen.

2. Um bei den Kindern Lust und Liebe

zum Turnen zu wecken und zu erhalten,
sollten außer den üblichen Festlichkeiten

die von den Vereinen ausgehen mögen,
noch kleinere Feste dem --Vergnügen der

Kinder gewidmet, abgehalten werden.

3. Damit dem Turnen . bei jungen
Damen mehr Eingang und Anklang ver

schafft Wird, cmpsiehlt die Versammlung
weiter, daß neben dem schon Gesagten
besondere Aücksicht daraufgenommen wird,

daß das sogenannte Mädchenturnen"

durch die geeigneten Gründe erläutert und

zum richtigen Verständniß gebracht wird.

4. Die Vereine Werden aufgefordert
durch ein geeignetes Comite Mittel und

Wege zu.sinden um die der Unterhaltung
und Belehrung gewidmeten Versammlun-gen- ,

für die . Mitglieder interessanter und

belehrender zu machen.

5. ;Dic Vereine des Bezirks sind ver--

pflichtet, mindestens 2 Delegatinnen zur

jedesmaligen TagSsatzung zu 'schicken, - da-b- ei

soll. Rücksicht daraus genommen wer-de- n,

daß eine der Delegatinnen wenn

möglich, etwas Erfahrung .in' der geschäft-liche- n

Routine der Tagssatzung hat.

Außerdem wurde noch beschlossen jedes

Jahr eine Tagsatzung abzuhalten.
'

Ferner,

daß dk Bezirksbehörde für nächstes Jahr
in Indianapolis sein soll.

Die nächste Tagsatzung sindet am selben

Orte und zur selben Zeit- - mit der der
. ' "

Turnvereme statt.
Wir bedauern - wegen Mangel an Raum

den Bericht der Präsidentin des Bezirks,

Frau Iock, nicht bringen' zü'können. 'Der-selb- e

'
bespricht mit Verständniß und

Wärme die Vereinsverhältnisse, sowie die

Wünsche und Bestrebungen der Turnschwe- -

-
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Notiz.
;m .;n und uach dem ersten Zuni
wud der Gorrnania X?rlc für die'
Saison don 188182 in den Handen von

' Max Herrlich
sein. Der Platz wird mit allem möglichen
Comfort wohl versehen sein und werden die größ.
ten Anstrengungen . gemacht werden, demselben
einen guten Namen zu erhalten. .

C. A' Wilder, Agent't

WSM'MchlAM
, 1 Excursion
naH Louisville.
' M

iüt die Nundfabrt. ; ;

Sonniäg, den 22. Mai!
'

Die Tickets sind gut für die Rückfahrt aus
allen regelmäßigen Zügen am Sonntag, Montag
und Dienstag. Der Zug verlaßt daö Union
Devot Morgens um V Uhr 3O Min. '
. Tickets sind zu haben Nord-Ost-Ec- ke JllinoiS
und Washington Str. und Union Depot Ticket.
Office.' ' ' - -
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'A Knarzor's Grove.
(Sintxitt . SZICentS.

; ,Mit Berechtigung zum Tanz . . 4 . ,.

Zur Beförderung der Besucher stehen an der Woza'rt
Halle und an der Ecke von McEart? und Delaware St.
Wagen bereit. , . . ,

Im Fälle unzünstiier, Witterung wird da
Fest bis auf WeUereS verschoben

Daö Comites
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WslWt 'Coke Co.- -

3l0i T7 S. Pennsylvania St.
'. .t offerirt die berühmten '

.

..Sk'rn Bial"
Gas- - Koch Ocstn

zum wirklichen. ttoftrupreisk.
; Mit diesem Ofen- - knn man .kochen, jväschen

und bügeln für eine mittelgroße Fami'ie und er-sp- art

Brenn..Material, Zeit und Arbeil.
,

' M an. ko mm e und'eH esie -

may be scrand --on

ZI8,MHZ stlo. at ' Geo.-P- t

lfnwrrt. ' Jh-- .
. Oct'a
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.!,"Newspaper' Atrvertlsing Bureau 10 8prueo
6treef),here adver.
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sm cshalb sie lachtl
Sie inspizirte unser -

Grostes Lager
von

4.

KnlinHnterltleltlern
für Damen

und lächelte so ü als sie die Bemerkung
machte: Wie können diese Waaren zu so
erstaunlich uiedrigen Preisen in dieser Güte
hergestellt werden?' Die Antwor! war,
daß wir dieselben vor der Saison gegen
Baar kauften, um unsern Kunden in die-se- m

Frühjahr den Nutzen zukommen zu
lassen. Man beachte die Preise.

29 Cents, 9 Cents,
66 Cents, 99 Cents.

Hcmdcn-Wcstc- n Knaben
schön gemacht und sehr billig.

L. 8. AYRES & CO.
Indianapolis

N. B. Proben durch die Post versandt.
. Ageuteu für Butterick's Muster.

Bon
V e m (H

na ch

BndwnalStts
7.W !

Gebrüder Frenzel,
Ecke Washington Straße und Virginia

Avenue. (Vance Block.)

Zu verkaufen.
und kleine, in igrend eincm Theile der
Stadt. Bedingungen annehmbar.

C. 31: Wilder. Agent.,
92 Ost Market Str.

sWaarten
Die Gartenwirthschaft desselben ist für die Be.

quemlichkcit des Publikums auf. daö eleganteste
eingerichtet; die besten Getränke und Speisen
stetz an Hand. Aus reelle Bedienung wird ganz
besondere Rücksicht genommen.

Jeden Sonutag Abend

fwM &natä
don -

Yogt's Orchester.
Vereinen empfehle ich meinen Garten zur

Abhaltung von Sommernachtöstsien :c. aus da?
" "

Angelegendlichste.
Zu zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein

C. C. Hedderich,
Eigenthümer.

?1LMQgts,oK1s,
Bodg, Rcols, Liiic b,

Hooks, I3ait, ITlios,
IVetting: Seines, Tviiies,

IVets, Cancpoles, Oarg.
Die größte und vollständigste Auswahl

von allen Sachen in dieser Linie.
Von den feinsten . bis zu den einfachsten.

Artikeln. . . .

Charles Mäher Co.,
29 tu 31 W. Washington St.

stätigt.

Der Zar will die Landpacht der Bau- -

um 30 is 65 Prozent herabsetzen. Das
ist noch nicht genug um Attentate zu ver

hindern, .
'

.Die Wiener waren diese Woche in
dulce jubilo, weil sich der Kronprinz Ru
dolph nil der belgischen Prinzessin Ste
phanievermählte.

Die Franzosen machen sich an die

Eroberung, von Tunis. Sie marschiren
jetzt an der Spitze der Zivilisation in
Afrika mit Gewehren und Kanonen.

.

-

.

Sir Edward Thornton, der englische
Gesandte in Mashington ist von seiner

Regierung zum Gesandten in Petersburg
ernannt worden und hat das Amt ange-
nommen.. , ..

"

Der Zar hat sich aus seinem Schlöffe
Getschina herausgewagt und eine Parade
in, Petersburg abgehalten, van.nzelcher er
mit heiler Haut wieder in sein Gefängniß
zurückkehrte.

Das'Projekt eine Weltausstellung, in
Nework zu veranstalten, ist noch nicht

ganz todt. Ein neues Comite' hat die

Sache in die Hand genommen und will
sem Glück Probiren.

Die Conservativen im englischen Parl-
ament rceiben der Bill, welche den Mit-gliede- rn

Assirmation an Eides Statt' er

laubt, opponiren. Die Conservativen in

England scheinen ungefähr dieselbe Rolle
zu spielen, wie die Demokraten in den

Vcr. Staaten. Ihre Aufgabe scheint da
rin zu bestehen, ohne selbst etwasBestimm
tcs zu wollen, alles das nicht zu wollen,
was die Liberalen wollen.

Der Zar hat ein Manifest an sein
Volk erlassen, worin er seinerHoffnung auf
göttliche Hilfe Ausdruck giebt und seine

Unterthanen auffordert, ihm zu helfen,
den rebellischen Geist, der in Rußland
herrscht, aüszutreiben. Wäre es nicht der

Zar, würden wir ihn einen Unverschämten

nennen, denn ' Gottes Hilfe zur' Unter-drückun- g'

anzurufen und das Volk zu er-such- en,'

sich unterdrücken zu lassen, ist ein
Bischen viel verlangt.

Das Kabel hat die wichtige Nachricht

gebracht, daß die Prinzessin Stephanie
während der Trauung mit dem Kronprin
zen Äudolph in Thränen ausbrach. Ob
vor Freude, oder Kummer, darüber schwe'.gt
das Kabel ganz unverantwortlicher Weise.
Jedenfalls aber weiß nun die Welt,. daß
Prinzessinnen auch weinen können. Da
bei gehl das Gerücht, die Prinzessin habe
einen Andern geliebt. Das wäre aller-din- gs

eine genügende-Erklärun- g de

Weinens.- -

. .
" ' "I 4, j

... Das Bundessenats' Comite für
hat beschlossen eineRe-solutio- n

zurAnnahme zu empfehlen, daß die

Einwilligung der Ver. Saaten zur. Erbau-iin- g

einesSchiffskanals überPanamanoth-wendi- g

sei. . Gesetzten Falls der. Senat
nimmt die Resolution an, und" der Kanal
wird trotzdem ohne die'eingehölte' Eirwil-ligun- g

der Ver. Staaten gebaut, wasthun
wir dann? Krieg anfarlgen? Gewalt ge
brauchen 7. Schwerlich. Uns dünki das
Senajs'Comite ist auf dem besten Wege,
unser Land zu blamiren. - ;

Neue ' Mnz e i g en.
Großes -

sWlwgUW
...... verbunden mi'. der . .

f

Ginmilumgs Kier
dc wunderhübsch gelegenen und aüs'Svollkom-- .

m?nste eingerichteten . .

Goriiiania Parts h
born - r - ' '" -

Judpls Soc. Turuliercin
'.' ; - 1 v i' ". am ..

"

Sonntag, 13. Mai 1881
: '

Es werden die umfangreichsten Vorbereituigen
getroffen in Hinsicht, auf Unterhaltung,-Bewl- r

thung, sowie HinauS.Beforderung das Beste zu
leisten. .

: ', -
'

Expreßwagen verlassen die TurnhllyMorgenS
10 Uhr, Nachmittags von 1 bis 4 Uhr vön der
Turnhalle.nnd Ecke Washington und Delaware

r : Das Comite, t

"

:

v


